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Bund Deutscher Forstleute

Landesverband Saar im dbb 
beamtenbund und tarifunion
Wahlprüfsteine des BDF Saar zur Landtagswahl 2009

· Welche Rechtsform streben Sie künftig für den SaarForst Landesbetrieb an?

· Welche Organisationsstruktur streben Sie innerhalb der durch Sie favorisierten Rechtsform an? – Muss eventuell mit einer erneuten Organisationsänderung gerechnet werden?

Wenn ja – welche Änderungen wären zu erwarten?

· Ist für Sie die Privatisierung  des SaarForstes für Sie eine mögliche Option?

Wenn ja: Soll dies durch Gründung einer GmbH erfolgen? 

· Streben Sie unter Umständen eine Privatisierung von Teilen des SaarForstes an?

Wenn ja: Welche Teilbereiche wären davon betroffen?

· Sehen Sie den SaarForst künftig als einen multifuntionalen Forstbetrieb oder mehr als einen auf die Holzernte reduzierten Betrieb?

· Ist der Verkauf von Teilen des Staatswaldes für Sie eine mögliche Option?

· Ist ein positives Betriebsergebnis bei SaarForst für Sie zwingend vorgegeben?
Wenn ja – werden Sie dem Betrieb künftig die Möglichkeit eröffnen, Rücklagen zu bilden?
· Halten Sie die aktuellen Reviergrößen für angepasst oder streben Sie Änderungen an?

Wenn ja: Wie sollen eventuelle Änderungen aussehen?

· Halten Sie das Ausmaß der aktuellen Funktionalisierung im Betrieb für sinnvoll? Wenn nicht - wo sehen Sie für diesen Bereich einen Korrekturbedarf?

· Welche Form der Bewirtschaftung streben Sie künftig für den saarländischen Staatswald an? Wird diese Bewirtschaftung auf der Grundlage der aktuellen Richtlinie für die Bewirtschaftung des Staatswaldes im Saarland erfolgen?

· In welcher Höhe planen Sie künftig den Anteil des Unternehmereinsatzes im saarländischen Staatswald?

· Wie stehen Sie zu der Forderung, die Leistungen aus naturschutzfachlicher Sicht sowie aus der Umsetzung der hohen Standards im saarländischen Staatswald finanziell zu bewerten und im Betriebsergebnis darzustellen?

· Wie stehen Sie zu der Forderung, die Leistungen der Forstwirtschaft für die Reinhaltung und Speicherung von Wasser abzugelten, so wie es in der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie vorgesehen ist?
· Im saarländischen Staatswald sind derzeit annähernd 7 % der Betriebsfläche aus der Bewirtschaftung genommen. Unterstützen Sie die Forderung des BDF, keine weiteren Waldflächen aus der Nutzung zu nehmen? 

· Der BDF Saar steht ohne Einschränkung zur Nutzung des nachwachsenden Rohstoffes Holz. Unterstützen sie gleichzeitig die Position des BDF, die nachhaltig mögliche Holznutzung im Staatswald bei angepasster Personalstruktur zu realisieren?

· Unterstützen Sie angesichts des zum Teil ruinösen Wettbewerbes im Wald die Forderung der Berufsverbände nach einem Mindestlohn in der Forstwirtschaft?
· Welche Einstellungskorridore werden Sie angesichts der teilweise desolaten Altersstruktur innerhalb der verschiedenen Beschäftigungsebenen des Betriebes schaffen?

· Welchen Stellenwert wird nach Ihrer Einschätzung künftig die Beratung und Betreuung kommunaler und privater Waldbesitzer einnehmen?

· Die Forstplanung wurde in den letzten Jahren personell so ausgedünnt, dass originäre Aufgaben nicht mehr zeitnah ausgeführt werden können. Welchen Stellenwert hat die Forstplanung in Ihren Organisationsüberlegungen? 
Sollen in Zukunft wieder konsequent Aufgaben im Kommunalwald wahrgenommen werden? 
Welche personelle Ausstattung sehen Sie für diese Aufgaben vor?

· Zuschüsse des Landes für die Bereiche Waldpädagogik, Urwaldrevier vor den Toren der Stadt Saarbrücken, Müllbeseitigung und Wahrung der Verkehrssicherung wurde in jüngster Zeit erheblich gekürzt. 
Welchen Stellenwert haben die einzelnen Bereiche  in Ihren Überlegungen und wie stellen Sie sich künftig die Vergütung der durch SaarForst erbrachten Leistungen vor?

· Der öffentliche Wald ist naturgemäß verstärkt Gegenstand öffentlicher Interessen (Wanderwege, Radwege, Premiumwanderwege etc. p.p.). Die Wirtschaftserschwernisse betragen oft ein Vielfaches im Vergleich zu den Privatwäldern. Ist daran gedacht, diese Erschwernisse zu bewerten um den von der Politik so gerne gezogenen Vergleich mit dem Privatwald auf eine faire Basis zu stellen?

· Halten Sie die derzeitige Organisation des Jagdbetriebes im saarländischen Staatswald für zukunftsfähig. 
Wenn nein – welche Änderungen streben Sie an?
· Mit welchen Konzepten will Ihre Partei den vorausgesagten Folgen eines Klimawandels begegnen, und welche Rolle spielen in diesem Zusammenhang Wald  und Waldwirtschaft im Saarland?
